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VORBEMERKUNG
In der vorliegenden Kurzinformation stützen wir uns auf aus- 
gewählte Ergebnisse einer Untersuchung des Sentralinstituts 
für Jugendforschung ("Festival-Studie") zur internationali­
stischen Einstellung der DDR-Jugend.
In die vorliegende Untersuchung wurden ca. 5400 Jugendliche 
einbezogen* Davon waren 32 % Facharbeiter, 29 % Lehrlinge 
und 39 % Studenten. Die Facharbeiter und Lehrlinge kamen etwa 
zu gleichen Teilen aus den Ministerbereichen Chemische Industrie 
und Leichtindustrie (vorwiegend Textilindustrie), die Studenten 
aus zwei Technischen Hochschulen (Magdeburg, Ilmenau) und einer 
Universität (Halle)*
Die Untersuchung erfolgte vorwiegend zwischen dam 8. und 
26a Mai 1972*
Die politische Diskussion wurde in unserer Republik in dieser 
Zeit durch vier wesentliche Ereignisse geprägt:
1t, 3er gemeinsame Beschluß über sozialpolitische Maßnahmen 
2t Die Ratifizierung der Verträge von Warschau und Moskau 
im Bonner Bundestag 
3*. Der Befehl Nixons zur schonungslosen Bombardierung der 
DRV, insbesondere der Verkehrswege und Häfen (Verminung 
von Haiphengs Bombardierung von Saigad^bsw*)
4. Den Besuch Nixons in Moskau.
Auf der 6. Tagung des SK der SED stellte Genosse Werner 
Jarowinsky im Bericht des Politbüros über den Berichtszeit­
raum, in dem auch die vorliegende Untersuchung stattfand, 
fest, daß die DDR "in vielfältiger Form ihre aktive Solidari­
tät mit dem heldenhaften Kampf des vietnamesischen Volkes 
gegen die USA-Aggresaion zum Ausdruck gebracht" hat. Er sagte 
weiter? "Getreu den Prinzipien des proletarischen Internationa­
lismus erweisen Partei, Regierung und Volk der DDR dem vietna­
mesischen Volk in seinem gerechten Kampf gegen die imperiali­
stische „Aggression weiterhin Hilfe und Unterstützung" (ND v..
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machtvollen Berliner Solidaritätskundgebung am 20*?.!972s 
"Solidarität mit Vietnam, das ist Herzenssache.jedes Bürgers^ 
das ist Staatspolitik in unserem Land" (ND v- S. 3) +
Die Jugend unserer Republik hat an vielen Beispielen bewiesen, 
daß sie fest an. der Seite des vietnamesischen Volkes steht und 
durch Taten den Kampf des Volkes unterstützt. Für Millionen 
Jugendliche war und ist die Unterstützung des vietnamesischen 
Volkes der persönlichste Beitrag zum-sozialistischen und prole­
tarischen Internationalismus und gleichzeitig wird die Jugend 
unserer Republik durch die Hilfeleistung für das vietnamesische 
Volk immer umfassender im Sinne des proletarischen Internationa­
lismus erzogen. Die Einstellung zu Vietnam, die Hilfe für das 
vietnamesische Volk, der persönliche Beitrag, das persönliche 
Opfer, sind Gradmesser für den erreichten Stand der Internationa 
listischen Einstellung unserer Jugendlichen. Es handelt sieh 
das zeigen auch die folgenden Ergebnisse - insgesamt um einen 
Einstellungsbereich, zu dam unsere Jugend sehr positiv und sehr 
übereinstimmend eingestellt ist.
Die Ergebnisse unserer Untersuchung gestatten es, auf Möglich^ 
keiten und Wirkungen der Entwicklung fe&ter, sozialistischer 
Einstellungen der DDR-Jugend zur Solidarität mit dem vietname­
sischen Volk aufmerksam zu machen, um den Prozeß der Heraus- 
bildurig dieser Einstellung noch gezielter als bisher führen zu 
können.
Wir stützen uns dabei weitgehend auf die von uns untersuchten 
Facharbeiter. Lehrlinge und Studenten wurden nur zur stärkeren 
Verdeutlichung der Probleme und Differenzierung mit herangesogen
T" Dia Einschätzung der Wichtigkeit* den Kampf der Völker 
von Vietnama Laos und Kambodscha zu unterstützen
Die Jugendlichen wurden gefragt, in welchem Maße nach ihrer 
Meinung die Solidarität mit dem Kampf der Völker von Vietnam, 
Laos und Kambodscha gegen den USA-Imperialismus wichtig sei.
55 % der untersuchten jungen Facharbeiter' meinten, daß diese
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ausgeprägten ideologischen Grundeinstellungen besitzen eine ausge­
prägte solidarische Haltung gegenüber dem Kampf der Völker Inda- 
Chinas- Für eine Unterstützung dieser Völker in sehr starkem und 
starkem Maße sprechen sich aber auch 69 % vor den Jugendlichen 
aus, die die führende Rolle der SED beim Aufbau des Sozialismus 
kaum : oder nicht anerkennen,
69 % der jungen Facharbeiter^ die sich sehr häufig über das inter­
nationale politische Geschehen informieren, bezeichnen die Soli­
darität mit den Völkern Indochinas als sehr gichtig für die inter­
nationale Jugendbewegung; nur ! % von ihnen bezeichnen sie als un­
wichtig.
Diese feste Solidarität mit den Völkern Indochinas beruht bei einem 
Großteil von ihnen auf einem sehr regen Interesse an Problemen der 
Entwicklung der sozialistischen Staatengemeinschaft^ des Kampfes 
gegen den Imperialismus und der weltgeschichtlichen,Entwicklung.
Die meisten von ihnen interessieren sich sehr stark und stark 
gleichfalls für so wichtige Probleme der gegenwärtigen welt­
historischen Prozesse wie die Entwicklung des Verhältnisses 
zwischen der DDR und der BRD (98 %), die völkerrechtliche Aner­
kennung unserer Republik durch kapitalistische Staaten (95 %)? die 
Haltung der Bonner Parteien zur Ratifizierung der Verträge van 
Moskau und Warschau durch den Bonner Bundestag (92 %)^ die Mittel 
und Methoden, die der Klassengegner im Kampf gegen unsere Republik 
einsetzt (89 %), die Europäische Sicherheitskonferenz (87 %), die 
Entwicklung das internationalen Kräfteverhältnisses zwischen 
Sozialismus und Kapitalismus (83 %), die politischen Aktionen der 
Arbeiterklasse und der Jugend in der BRD (83 die wachsenden 
Widersprüche zwischen den imperialistischen Staaten (76 die 
Außenpolitik der Sowjetunion (7^  %)/ die Entwicklung in China 
(69 %) und die sozialistische Ökonomische Integration der Staaten 
das RGW (66 %).
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2. Die solidarische Haltung der Jugendlichen
Das feste Bekenntnis der Mehrheit der Jugendlichen beruht hierbei nicht 
nur suf einem Lippenbekenntnis, sondern realisiert sich in entsprechen­
den Taten für die Unterstützung dieser Völker^ So haben sich von den 
jungen Facharbeitern, die die Solidarität mit den Völkern Indochinas 
als eine sehr wichtige Aufgabe der internationalen Jugendbewegung an- 
sehen, bereits 97 % an Geldspenden für das vietnamesische Volk und für 
andere um ihre Freiheit kämpfenden Völker beteiligt, dagegen nur 76 % 
von denen, die diese Aufgabe als weniger wichtig ansehen.
Die Geldspende ist zwar die verbreitetste aber nicht die einzige Form 
Möglicher Hilfeleistung^ Andere Möglichkeiten zur Beteiligung an Soli­
daritätsaktionen werden ebenfalls von einem großen Teil der jungen 
Facharbeiter genutzt und sind damit Ausdruck ihrer internationalisti­
schen Einstellung?
Die folgende Übersicht sali das verdeutlichen.
Die erste Zahl gibt an, wieviel Prozent der Jugendlichen, die die Soli­
darität mit den Völkern Indochinas als eine sehr wichtige Aufgabe an- 
aehen, sich bisher an den einzelnen Solidaritätsleistungen beteiligten 
bzwi nicht beteiligten, eine Beteiligung wünschen baw, nicht wünschen.
Die Zahl in Klammern gibt an,wieviel Prozent der Jugendlichen, die 
diese Solidarität als weniger wichtig ansehen, sich bisher an den 
einzelnen Solidaritätsaktionen beteiligt bsw, nicht beteiligt haben^ 
eine Beteiligung wünschen bzwo nicht wünschen.
Verhalten der Facharbeiter (in %)
Solidaritätsein- beteiligt nicht be- Beteiligung Beteiligung
Stellung teiligt wird ge- wird nicht
  ______ ____   wünscht______gewünscht
, regelmäßige kostenlose 
Blutspende für die um 
ihre Freiheit kämpfen­
den Völker 7 ( 2) 4! (32) 20 (12) 32 (54)
einmalige Blutspende-
skticn 12 ( 3) 3'? (32) 20 (133 30 (52)
s, Solidaritätsmeeting im
April 36 ( 9) 23 (23) 28 (14) 13 (54)
, Geldspende zur Solidari­
tätsaktion "Dem Frieden
die Freiheit* 58 (22) 2 (23) 36 (20) 6 (36)
s Aktion "Ein Kinderkranken­
haus für Vietnam" 28 ( 7) !2 (19) 52 (45) 7 (28)
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Biese Übersicht seigt sehr deutlich? dag sieh die Jugendlichen, 
die die positivste Einstellung aur Solidarität den Völkern. - 
ladoekinas haben, auch am stärksten an entsprsche.a.aan loltdari- 
tätaakti&nen. beteiligen bzw?' beteiligen würden. Allerdings gibt 
es einen geringen Teil Jugendliche, die die Unterstützung dieses 
Kampfes zwar als sehr wichtig aneehen, aber - außer bestimmten 
Geldspenden (hier beträgt die Ablehnung nur 1 %) - kaum bereit 
sind, persönliche Opfer au bringen. Allerdings überwiegt der 
Anteil positiver Ergebnisse.
Sehr differenziert ist die Blutspende zu bewerten, denn hier 
kann Nicbtteilnahma oder Ablehnung dar Teilnahme auf gesundheit­
liche Gründe surückgeben., Besonders erfreulich ist abar, daß 
20 % der sehr positiv zur Solidarität mit den Völkern'Indochinas 
eingestellten Jugendlichen sowohl eine einmalige als auch regal- 
mäßige Blutspende leisten würden. Das übersteigt deutlich den 
Antail derer? die bereits Blutspenden*geleistet haben.
Ein reichliches Drittel der Jugendlichen, die für eine .gehr star­
ke Unterstützung Indochinaa eintreten, beteiligte sieb im April 
3K Solidaritätameeting. für die um ihre Freiheit, kämpfenden V31- 
ksr.,- ein weiteres khappaa Drittel 'Mitte aiah gern beteiligt* 
leiiglich !3 % von ihren lehnen eine Beteiligung ab,
Yen den gleichen jungen Facharbeitern beteiligten sich 58 % an 
der Solidaritätsaktion "Dem Frieden die Freiheit", weitere 36 % 
möchten sieh gern daran beteiligen, nur 6 % lehnen eine Beteili­
gung 3b.5 28 % der Facharbeiter beteiligten sich bereits an der 
Aktion "Ein Kindorkrünk^nhauo für Vietnam", weitere 52 % möchten 
sieb daran beteiligen.
Insgesamt kann festgeetellt^werdan, dag trete jahrelanger konti­
nuierlicher Unterstützung der us ihre Freiheit kämpfenden Völker 
ein beträchtlicher Teil der jungen Facharbeiter,aber auch an­
derer Jugendlicher nurcrer Republik? zu noch umfassenderen Hilfe­
leistungen bereit ist..Diese Bereitschaft sollte in näherem Maße 
biak&r genutzt werden,-
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3 * Die Einschätzung der %.rksa.nke i LV erschiedener, Formen der 
Solidaritat für die um ihre Freihsit kämpfenden Völker
Die Jugendlichen wurden gebeten, verschiedene wesentliche Formen 
der Solidarität nach ihrer Wirksamkeit für die um ihre Freiheit 
kämpfenden Völker au bewerten; Wir möchten diese Einschätzung 
der Jugendlichen in Abhängigkeit von ihrer Einstellung zur Soli­
darität der internationalen Jugendbewegung gegenüber den Völkern 
Indochinas daratelien-. Dazu vergleichen, wir jeweils die Ein­
schätzung der Jugendlichen, die diese Solidarität für sehr wich­
tig aasehen mit dar Einschätzung derart die sie als weniger wich­
tig ansehen., Der Prozentwert in der folgenden Tabelle gibt den An­
teil der Jugendlichen an, die die jeweiligen Maßnahmen als sehr wirk­
sam eiaachätzen in Abhängigkeit davon, ob eie die Solidarität mit den 
Völkern Indochinas als sehr wichtig oder - als weniger wichtig bezeichnt; 
Tabelle 2? Einschätzung der Wirksamkeit von Solidaritäts­
aktionen durch jugendliche Facharbeiter in'Ab­
hängigkeit von ihrer Einstellung zur Solidari­
tät mit den Völkern Indcchinas(ia%3
Solidaritätsaktion als sehr wichtig als weniger wichtig
3 Medikamente und ärzt­
liche Hilfe 8': ' 63
Geldspenden' 66 27
- Sachwert- und Lebens­
mittels penden 62 39
, Waffenlieferungen '50 ! 9
, das aktive Vertreten des 
eigenen Standpunktes 3b- "i?
3 Unterschriftensamm­
lungen 26 1 ?
, Briefaktionen 20 8
M..;- /:.:.g5.n.ilicb.3:n rther also die "ielfelt^ge rrterielle Eilir und 
ün'urutütuung für dierr ihre Freiheit ^rupfenden VllEur alu ax . 
wirksamsten dUy ^ghrenf. ule die Helfe durch uemUD^tratioreDp 
Protestaktionen, Untersehriften^samlnngeu und Briefaktianen wahr­
scheinlich etuea uxterr-chätaen. Dabei kommt gerade dieser ideellen 
und moralischen Untaratütaung erhöhte Bedeutung in unserer Zeit su. 
Wesentlich ist^ daß die.Jugendlichen gersde solchen Hilfeleistungen 
eine hohe Bedeutung guerkennan, die gie-*bisher selbst leisteten 
(Geldspenden) oder an der aie sich gern beteiligen würden (Blut- 
spendeny Kinderkrankenhaus). Diese hohe Übereinstimmung bildet 
gute' -Ansatzpunkts für die weitere politisch-ideologische Erziehung 
der Jugendlichen.
Eine hohe Bedeutung- bei der Erziehung aum internst!enalistischen 
Handeln unc. zur internationalen Solidarität kommt dabei'dam sozia­
listischen Jugend-y&rhar-: zu. Junge Facharbeiter? die einschrShkuage- 
Ira angehen, durch die FDJ suu internationalistisches. Handeln er- 
acH^r worden ru sein, sprechen rieh zu 61 % für die sehr starke 
Jntnrat--itK.uag der Völker Yietsanx, lata und Kambodschas gus* den- 
gcre-rüb^r äbsr nur 36 f rrr denen, die yngabes, daß eie nicht der 
reirugg aind? durch die PJJ u m  fntarnatisnalißtisehen Handeln er- 
crre.r rerden au sein*
Der Erziehung der jungen Facharbeiter ztm internationalistischen Hau-' 
dein dienen aber auch in. hohes faße - neben den Veranstaltungen ' 
der FBJ - anders Quallrn^ in daran sie aifh.übrr das internationale 
politische Geschehen informieren... Jugendliche, die sich in unseren 
sogi3liatisclr& äncren^odirr uni dercnarrltünge^. gesellschaftlicher 
Institutionen in sehr cfarken Mads über.des internationale politi­
sche Geschehen informieren, geter in gleichfalls hohem Maße ah, -daß 
die Solidarität mit der Völkern incoekiu^ß eine eenr wichtige Auf- 
gebe der internationaler 'Jugend.rren^Jr d^.d frmft ruck der eigenen 
Ptrafnlichkait *.rt.,. Sa rit.r die- 91 .1 (f J - snm ' trcioict führen 
wir in Xirrrear inner der rrtefd 1*^ - Jugendlichen an, die eich eben, 
falla &n?-ad a Irfcrr^aienrpaatle Ja r orru MsHa irforyf.drsn, aber
sieh lediglich dafür entscheiden-, 'daß die Solidarität mit den 
Völkern Indcühinas nur eine weniger wimtige Aufgabe der Loter- 
natienalen Jugendbewegung ist) derjenigen, die in eehr starkem.
Maße die Wochenzeitschrift "Hurisont" lesen, 8$ % '0 %) derjenigen 
Basucker der Veranstaltungen der DSF, 83 % (0 %) derjenigen Leser 
und Hörer von Massenmedien anderer sozialistischer Staaten, 82 %
(2 %) derjenigen Hörer von Sendereihen und Sendungen des Rundfunks 
der DDR, 01 % (2 %) derjenigen Zuschauer des BFF , 80 % (4 %) der­
jenigen Teilnehmer an den Mitgliederversammlungen der FDJ.; 80 %
'(1 %) derjenigen Besucher des Studienjahres der FDJ,' 79 % derje­
nigen, die in sehr starkem Maße Gespräche'mit dem staatlichen hei- 
ter über außenpolitische Probleme führen, 76 % (2 %) derjenigen 
Leser des außenpolitischen Teils von Ta.gesseituageny*70 % derje­
nigen, die zur politischen Information über das internationale 
Geschahen Prasse und Rundfunk dar Sowjetunion in sehr starkem Maße 
nutzen. Die gleiche solidarische Einstellung au den Völkern Indo- 
ckina* haben aber nur. .gleichfalls 32 % ?on denen, die sich über 
des außenpolitische Geschahen sehr stark durch Funk und Fernsehen 
der BRD informieren..
4 Einige Folgerungen für die weitere Erziehung der BDR--Jugend 
sur internationalistischen Einstellung und zur Solidarität 
mit den Völkern Indochinas
Durch een Vergleich der Jugendlichen., insbesondere der jungen Fach­
arbeiter, die die Solidarität mit den Völkern Indoehinas als eine 
sehr wichtige Aufgabe der internationalen. Jugendbewegung snsehan, 
mit denen, die der Meinung sind, daß diese Aufgabe weniger wichtig 
ist, lassen sich einige Folgerungen, ableiten, auf welchem.Wege as 
in der Vorbereitung tsr Weltfestspiele möglich wära, das Niveau 
der iaternatienalistisokan Eiratellrng der PüR-J^geod insgesamt 
weiter zu erhöhen U.-..L den Larof der Volker Indaehina^ durch hohe
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Die vorliegende Untersuchung hat gezeigt, daß bisher noch nicht 
alle Möglichkeiten der Erziehung der Jugendlichen zur internationa­
listischen Einstellung und für die Unterstützung der um ihre Frei­
heit kämpfenden Völker genutzt wurden? Auf einige möchten wir auf­
merksam machen:
Die Solidarität mit den Völkern Indochinas ist den Jugendlichen 
in dem großen Komplex der welthistorischen Entwicklung verständ­
lich zu machen, dem auch ihre hohen Leistungen in Produktion und 
Lehre dienen. Je besser die Jugendlichen begreifen, daß ihre täg­
lichen Leistungen diesem welthistorischen Kampf auf der Seite das 
Sozialismus dienen, desto höher sind sie zur Solidarität bereit.
Die Jugendlichen, die sich nur gelegentlich über das internationale 
politische Geschehen informieren, sind durch interessante Veran­
staltungen an Probleme der internationalen Politik heransuführaa, 
um ihr politisches Interesse zu wecken und zu fördern sowie sie zu 
befähigen, politische Ereignisse selbständig klassenmäßig zu be­
werten, Jugendliche^ die sieh häufiger über das internationale Ge­
schehen informieren, sind stärker zur Solidarität mit den Völkern 
Indochiaaa bereit als solche Jugendliche, die sich nur gelegent­
lich oder nicht informieren.
Die Jugendlichen unserer Republik sind in hohem Maße zu materiellen 
Solidaritätamaßnahmen bereit, insbesondere dann, wenn sie selbst 
wissen bzw. erfahren., wofür das gespendete Geld verwendet wird. Ea 
ist notwendig, daß sie den Nutzen selbst abschätzen können. Ihnen 
ist stärker als bisher der Verwendungszweck mitzuteilen (z.B. medi­
zinische Hilfe wie Arzneien, Kinderkrankenhaus, Sachwert- und Le­
bensmittelspenden, Waffenlieferungen),
Die Jugendlichen sind in hohem Maße bereit? auch persönliche Opfer 
zu bringen? wenn sie selbst den Nutzen einsehen.- So ist ein großer
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Teil zur einmaligen aber auch zur regelmäßigen Blutspende bereit 
sowie zur Beteiligung an bestimmten anderen Solidaritätsaktio­
nen mit einem exakt definierten Ziel (z.Bl Kinderkrankenhaus für 
Vietnam)* Hier werden die Ergebnisse aus anderen Untersuchungen 
des Zentralinstituts für Jugendforschung... s,B, zur Aktion 
"!0C0 Fahrräder für Vietnam", bestätigt*
* Die Bereitschaft der Jugend an einzelnen Solidaritätsaktionen kann 
erhöht werden, wenn die Jugendlichen'beaaer über die Wirksamkeit 
dieser Aktionen informiert werden- Das trifft besonders auf Aktio­
nen su, die auf eine ideelle und moralische Unterstützung abzielen, 
die von einem Großteil der Jugendlichen in ihrer Wirksamkeit unter- 
schätzt werden (z,Bt Unterschriftensammlungen, Briefaktionan, 
aktives Vertreten dee eigenen Standpunktes)^
* Der Jugendverband hat die hohe Verantwortung für die Farderung und 
Entwicklung der internationslistischen Einstellung der '.Jugendlichen 
insbesondere durch Mitgliederva'saamlungen und durch das FpJ- 
Studienjahr? Hier wird ein größerer Teil der Jugendlichen erfaßt, 
der sich nur unregelmäßig über weltpolitische Ereignisse infor­
miert und der hier erst die notwendigen Kenntnisse erlangt, die ar 
für ein überzeugtes ..und prinzipielles, nicht nur oberflächlich und 
aktuell motiviertes solidarisches Auftreten und Handeln benCtigt*
Die bisher erreichten Ergebnisse der aktiven Solidarität mit dem 
Kampf der Völkar in Laos, Vietnam und Kambodscha sind weitgehend 
ein Resultat der internationalistischen Einstellung der Jugendli­
chen unserer Republik, sie sind aber gleichzeitig auch die Grund­
lage, auf der sich die internationalistische Einstellung weiter 
festigt, weil viele Jugendliche durch konkrete Solidarit&talei- 
stungen erstmals mit dem Gedanken des proletarischen und soziali­
stischen Internationalismus vertraut gemacht werden, der dann bei 
ihnen zu einer 'bedeutsamen PersöKTichkeit&eigey,Schaft wird- ' '
